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Littorelletea-Gesellschaften in der Westfälischen Bucht 
- Richard Pott') -

ZUSAMMENFASSUNG 

Hit zunehmender Nährstoffanreicherung der oligotrophen Gewässer in uneerer intensiv genutz­
ten Kulturlandschaft ist ein stetiger Rückgang der LittOl'leZZetea-GesBllschaften verbunden. 
Diese oligotraphenten Wasser- und Sumpfpflanzengesellschaften gehören zum speziellen Vege­
tationsinventar der nAhrstoffarmen Diluviallandschaftl sie werden aber in fortschreitendem 
MaBe an ihren natürlichen Standorten durch eutraphente Pflanzen und Pflanzengesellschaften 
verdrangt. 
Die Anlage von Baggerseen durch X!es- und Sandabgrabungen führt allerdings auch z.ur Ent­
stehung neuer Sekundarstandorte von oligotropher Beschaffenheit, die fOr einige Zeit von 
Littorolletea-Arten (z.8. PilulaNa globuliferoJ eingenommen werden können. 
FOlgende Strandling-Gesellscha ften und -Bestände sind in der Westfälischen Bucht noch zu 
belegen: EZeoahal'itetum aciculaM,8 J Pilulal'ietwn globuliferueJ LittoroelZa unifloru- und 
BaldeZlia ranuncuZ.oides-Best&nde, Eleocharitetum multicauZiBJ Sair>petwn fl,uitantiB J Spar­
ganietwn minimi und die Sparganiwn anguetifolium-Gesellschaft. Sie sind in einzelnen Vege­
tationstabellen und Verbreitungskarten dargestellt. 

SUMMARY 

The increasing concentration of nutrienta present in the oligotrophie waters of our inten­
sively-utilised cultivated land is leading to a steady decline in the Litto1"elletea commu­
nities. These oligotraphent water and marsh plant communities are apart of the specific 
vegetation stock of low-nutrient diluvial ground; but they are being increasingly forced 

. out of their natural locations by eutraphent plants and plant communlticB. 
The creation of man-made lakes after gravel and sand excavation, however, doea lead to the 
emergence of secondary locations of an oligotrophie nature, which can be occup1ed by 
Littarelletea species (e.g. Pilularoia g"LobuliferoJ for a certain time. 
The following ~ittorelletea communities and stocks are still to be found in the Westf!lische 
Bucht: Eleocharoitetwn acicularoisJ Pilula'Pietum gwbuZife'1'aeJ stocks of LittoreZZa unifZora 
and BaZdellia Nnunculoides~ Eleocharitetwn multicauZisJ Saiytpetum fluitantis J Spa'f'ganietwn 
minimi and Sparganiwn angustifoliwn community. They are illustrated in separate vegetation 
tables and distribution charts. 

EINLEITUNG 
Nach der Untersuchung der Vegetation eutropher Gewässer in Westfalen (POTT 
1980) sowie der Moore und oligotrophen Gewässer in den Naturschutzgebieten 
der Westfälischen Bucht (WITTIG 1980) steht eine pflanzensoziologische Erfas­
sung und Zusammenstellung der oligotraphenten Strandling-Gesellschaften 
(LittoreZZetea) bislang noch aus. 
Die Aufnahme und Dokumentation dieser stark gefährdeten oder akut vom Aus­
sterben bedrohten Vegetationseinheiten erfolgte bei Geländeuntersuchungen 
in den Jahren 1976 bis 1981. Ihre Auswertung fand bereits einen Niederschlag 
in Rasterkartierungen auf der Basis von Viertelquadranten (WITTIG & POTT 
1981, 1982) wie auch in der Erstellung einer "Roten Liste" der gefährdeten 
Höheren Wasserpflanzen fUr die Westfälische Bucht (WITTIG & POTT 1981a). 

ZUR BESTANDESSITUATION DER LITTORELLETEA IM UNTERSUCHUNGSGEBIET 

Als Begrenzung des Untersuchungsgebietes für die aktuelle Kartierung der 
LittoreZZetea ist der von BURRICHTER (1973) in der Karte der potentiell 
natUrlichen Vegetation umrissene Bereich festgelegt worden. Alle geologischen, 
hydrographischen, bodenkundlichen, klimatischen und arealgeOgraphischen 
Gegebenheiten der Westfälischen Bucht sind umfassend bei MULLER-WILLE (1966) 
und BURRICHTER (1973) dargestellt; aus diesem Grunde wird auf ihre Wieder­
gabe verzichtet. 

Der oligotrophe Gewässertyp mit seinen spezifischen Lebensgemeinschaften 
gehört zu den ursprUnglichen Prägungen der pleistozänen Quarzsandgebiete 
in der Westfälischen Bucht. Er war als landschaftseigenes Element in Form 
von Heideweihern, Moor- und Torfgewässern weit verbreitet. Bezeichnend fUr 
derartige LittoreZZetea-Standorte sind in der Regel ein geringer Gesamt-

') Veröffentlichung der Arbeitsgemeinschaft für Biol. -ökol. Landeserforschung (35), 
Münster. 

31 



ionengehalt des Wassers sowie die Armut an wichtigen Nährstoffen, z.B. 
Natrium, Kalium, Phosphate und anorganische Sticks toffverbindungen (vgl. 
PIETSCH 196 3, 1972, 1977; WIEGLEB 1978, POTT 1981, u. v .a.). 

Infolge der Gewässereutrophierung und der Gewässerbeseitigung - insbeson-
dere in den vergangenen 30 Jahren - wird das nährstoffarme Element aus 
unsere r Landschaft nahezu vollkommen verdrängt. Es läßt sich aber immer 
wieder beobachten, daß neben der anthropogenen Gefährdung und Vernichtung 
von LittoreLletea-Vorkommen auch umgekehrt durch die Tätigke it des Menschen 
bei Meliorationen, Kies- und Sandabbau sowie bei der Anlage von Fischzucht­
teichen kurzfristig neue Standorte und somit künstliche Re fugialgebiete für 
diese stark bedrohten Pflanzen und Pflanzengemeinschaften geschaffen werden .. 

Eine Anhäufung solcher, meist kUnstlicher, nährstoffarmer Gewässer mit 
Littore!!etea-Gesellschaften findet sich im Westen und ä ußers ten Nordwesten 
der Westfälischen Bucht, wo westfä lische und niederländische Diluvialland­
schaften ineinander übergehen. Durch weitere Vorkommen zeichnen sich die aus­
gedehnten Quarzsandgebiete der Senne und ihre Randbereiche wie auch die 
Abgrabungsflächen der Dülmen-Halterner Sande aus . 
Es handelt sich dabei durchweg um kleine Teiche, Tümpel ode r Heideweiher in 
Naturschutzgebieten (Gildehauser Venn, LUntener Fischteiche, Witte Venn, 
Langenbergteich u.a.) oder um tiefere Seen mit Flachwasserzonen, die als 
Sekundärstandorte meistens durch Sandabgrabungen entstanden sind. 
Trotz der starken Gefährdung läßt sich eine relativ große Anzahl atlantischer 
Arten, deren soziologischer Schwerpunkt in der Klasse der Lit tore Hetea liegt 
noch heute für die Westfä lische ' Bucht nachweisen. Sehr selten davon sind: • 
Apium inundatum~ Desohampeia aetacea, Eleocharis acicuLaris, LittoreZ~a 
unif~o'1"a, Spal'ganium minimum und S . anguBtifo Zium. Diese Arten besitzen niCht 
mehr als 5 Fundpunkte im Untersuchungsgebiet (vgl. WITTIG & POTT 1982). An 
knapp 10 Stellen kommen noch BaZdellia ~anunculoide8~ Hyperiaum eZode8 J Ieo_ 
LepiB fluitanB , Luronium natans sowie PituLaria gtobutifera vor. ELeocharia 
mu!tiaauLiB, JuncuB buLboBUB (s. Abb. 1), Potamogeton polygonifotiuB und 
Veronica BcuteZLata finden sich dagegen häufiger, müssen aber - mit Ausnahn.e 
von JunCUB buLboBUB - wie alle anderen Li ttore Lle tea -Elemente nach der "Rote 
Liste" als stark gefährdet bzw. vorn Aussterben bedroht eingestuft werden (s n 
WITTIG & POTT 1981a). Bis zum Jahre 1978 kam noch RanuncuLuB oLoLeucoB im • 
"Witte Venn" vor (BURRICHTER 1969, WITTIG & POTT 1981). Der Reinweiße Hahnen_ 
fuß ist aber an seinem bislang letzte n Fundpunkt in Westfalen wahrscheinlich 
erloschen (vgl. RUNGE 1972 ) . 

NACHWEIS UND SYNTAXONDMISCHE EINORDNUNG DER VEGETATIONSAUFNAHMEN 

Für die pflanzensoziologische Bearbeitung der LittoreLLetea wurden neben 
eigenen Erhebungen auch repräsentative Aufnahmen aus der lokalen Literatur 
verwandt (BURRICHTER 1969, DIERSSEN 1973, LIENENBECKER 1977 , MANEGOLD 1977 
1981, WITTIG 1980). Bei der Auswertung der verfügbaren Literaturangaben ' 
blieben allerdings die Aufnahmen unberücksichtigt , die Gesellschafts-
gemische oder -überlagerungen mit überdurchschnittlich hoher Zahl an ge5ell_ 
schaftsfrernden Arten aufweisen (z.B. Lemnion trisulaae-Uberlagerungen in 
PituZaria -Beständen bei PETRUCK & RUNGE 1970 ; Durchdringungen mit Magnocap i_ 
aion-Arten i m Pilularietum globulife pae bei LIENENBECKER 1971; Gesellschafts_ 
gemische von Phragmition -Elementen und EZeocharie acicuLarie-Beständen bei 
MANEGOLD 1981). 
Solche tJberlagerungen und engen Ver zahnungen unterschiedlicher vegetationsein_ 
heiten treten relativ häufig auf; denn naturgemäß werden die ausschließlich 
amphibisch ,lebenden, niedrigwUchsigen Strandlings-Gesellschaften bei nur 
geringfUgigen Standortsverä nderungen von verschiedenen Arten der Kontakt­
gesellschaften (PDtQmetea-~ I8oeto-Nanojuncetea-~ BidentGtGa-~ Phragmitetea_ 
Assoziationen u.a.) durchsetzt und bedrängt. 

Derartige Durchmischungen müssen als s olche kenntlich gemacht und dürfen 
nicht zu komplexen Veget~tionsaufnahmen vereinigt werden (vgl. GROSSER 1965 
TtJXEN 1974, DIERSSEN 1975, POTT 1980, u.a.). Für die Be urteilung syngene- ' 
tischer und syndynamischer Verhältnisse liefern die Kontaktarten aber oft­
mals wertvolle Hinweise auf die zeitliche Abfolge nach fortschreitender 
Eutrophierung in ehemals oligotrophen Gewässern. Deshalb sind in die Vege­
tationstabellen nur solche Aufnahmen einbezogen, die den Anforderungen nach 
soziologischer Homogenität im Sinne von BARKMAN, MORAVEC & RAUSCHERT (1976) 
wie auch nach synökologischer, physiognomischer und floristischer Einheit_ ' 
lichke it (BURRICHTER, 1964, OBERDORFER 1980) entsprechen. Die Herkunft der 
einzelnen Aufnahmen ist bei jeder Assoziations- oder Gesellschaftstabelle 
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angegeben. Ausgewertet wurden insgesamt 69 Vegetationsaufnahmen aus dem 
Naturraum der Westf~lischen Bucht. Bei WITTIG & POTT (1981, 19 82) blieb 
der ~ußerste Nordwesten unberUcksichtigt. 

Die syntaxonomische Fassung bezieht sich im wesentlichen auf die Klassifi­
kation der Litto~elletea im Prodromus von DIERSSEN (1975) und auf die Ein­
teilung der europ~ischen Litto~elletea-Gesellschaften nach PI ETSCH (1977). 
Ein Vergleich beider Monographien mit zahlreichen neuen Arbeiten (MULLER 
& GÖRS 1960, SCOOF VAN PELT & WESTHOFF 1969, WESTHOFF & DEN HELD 1969, 
DIERSSEN 1973, SCHOOF VAN PELT 1973, OBERDORFER & DIERSSEN 1978) zeugt 
von der Schwierigkeit, eine endgUltige syntaxonomische Gliederung der 
Strandlingsvegetation zu vollziehen. 

Nach vorwiegend arealgeographischen Aspekten und Gesichtspunkten der 
Ozeanitätsbi ndung ihrer Pflanzenareale wird die Ordnung der Littol'Blle ­
talia in verschiedene soziologische Verbände gegliedert, die in Fassung und 
Benennung erheblich voneinander abweichen (vgl. KOCH 1926, BRAUN-BLANQUET 
& TUXEN 1943, MULLER & GÖRS 1960, PIETSCH 1966, 1977, VAN DEN BERGHEN 1969, 
DIERSSEN 1973, 1975, OBERDORFER & DIERSSEN 1978 ) . 
Je nach Beschaffenheit des Untergrundes di ffer ieren die Strandling-Gesell­
schaften ganz deutlich in ihrer floristischen Zusammensetzung, was dazu 
bereChtigt, sie in Gewässern mit Quarzsanduntergrund ohne nennenswerte 
Schlammauflage gemäß KOCH (1926), TUXEN (1955) und PIETSCH (1977) als 
Gesellschaften des Littorellion W. KOCH 1926 im strengen Sinne anzusehen. 
Hier stellen Eleoaha~i8 aaioula~i8, Lit to~ella uniflora und Pilularia 
globulife~a das charakteristische Artenspektrum dar. 
In Litoralzonen zeitweilig trockenfallender, oligo- bis dystropher Flach­
gewässer sind dagegen vor allem Eleocha~iB multicauZi a~ laotepia fluitans J 

Hypepicum elades und auch Sparganium minimwm verbreitet, die mit eigenen 
Gesellschaften den Hydroaotylo-BaldeZlion-verband sensu TUxen et Dierßen ap o 
Dierßen 1972 kennzeichnen. Die wichtigste dazugehörige Assoziation ist das 
ELeoahapitetum multiaauZis. 

Weiterhin lassen sich mit RUNGE (1980) in den Westfälischen Gewässern das 
Sparganietum minimi sowie rang lose Sp argani um anguetifolium-Bestände den 
Litto~elletea zuordnen .und sind zu ihrer Dokumentation auch hier angeführt. 
Diese Sparganium-dominierten Vegetations typen besitzen einen relativ hohen 
Anteil an Littorelletea-Elementen (s. Tab. 6 und 7), wobei aber Spa~ganium 
minimum wie auch Spa ~ganium angu8tifolium eine breitere ökologische Valenz 
als die meisten anderen Littor.lletea-Arten aufweisen (PIETSCH 1977). So 
bilden sie oftmals im Verein mit flutenden Torfmoosrasen - insbesondere 
Sphagnum auepidatum fo. plumo8um - und dichten Utricularia-Kolonien eine 
charakteristische Vegetation in Moorschlenken aus, die dann innerhalb der 
U t ricula~ietea dem Sphag"o -Ut~icula ~ion untergeordnet wird (5. MULLER & 
GöRS 1960, PIETSCH 1963/64). Ein Schwerpunkt der standörtlichen Verbreitung 
beider Spa~ganium-Arten liegt zwar in den dystrophen Moortümpeln; sie sind 
aber auch - wie in diesem Fall - als Pionierbest~nde in Heideweihern und 
im Uferbereich von Fischzuchtteichen anzutreffen und entbehren in solchen 
Gewässern jeglicher Sphagnum-Begleitvegetation, 
Einschränkend soll allerdings bemerkt werden, daß die vorliegenden Aufnahmen 
aus dem relativ engen Untersuchungsgebiet nicht verallgemeinernd fUr die 
soziologische Klassifikation der Litto~elletea Nordwestdeutschlands und 
darüber hinaus angesehen werden können. 
Eine JunCU8 bulbo8u8-Gesellschaft, wie sie von GROSSER (1955), PIETSCH (1966, 
1972), DIERSSEN (1973) und OBERDORFER & DIERSSEN (1978) als Pionier- oder 
Reliktgesellschaft der Littorelletea betrachtet wird, ließe sich ebenfalls 
in zahlreichen Gewässern der Westfälischen Bucht anfUhren (s. auch WITTIG 
1980). Als Klassencharakterart der LittorelZetea besitzt JunaU8 bulboeue 
aber eine weite ökologische Amplitude, die es ihr ermöglicht, sich vor allem 
in offenen Torf- und Moortümpeln über sauren, torfigen und sandig-humosen 
Substraten zusammen mit einigen Sphagnen optimal auszubreiten (s. Abb. 1). 

Derartige Sphagnum-reiche JunauB bulboBuo-Bestände bleiben oft Uber Jahre 
hinweg erhalten ( Sphagno - Juncetum bulbo8ii und stellen teilweise edaphisch 
bedingte Dauergesellschaften dar. In dystrophen Gewässern sind sie von Ele­
menten der Potametea Uberlagert (Potametum g~aminei~ Nymphaeetum atbo­
minori8, s. POTT 1980) und bilden dann nährstoffarme Subassoziationen der 
betreffenden Gesellschaften aus. Weiterhin bestehen fließende Ubergange zu 
Utriaularietea- und Scheuchze ~io-Ca~icetea -Assoziationen (s. MERIAUX 1978), 
so daß ihre systematische Zuordnung sich oftmals sehr schwierig gestaltet 
und wohl nur unter syndynarnisch-synökologischer Betrachtungsweise geklärt 
werden kann. 
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Abb. 1: Verbreitung von Junaus buZbosus in der Westfälischen Bucht. 

Folgende Strandling-Gesellschaften und -Bestände sind in den Gewässern der 
Westfälischen Bucht noch zu belegen: das Eteocharitetum a~iculariB, das 
Pitularietum gZobuliferae sowie Littorella uniflora- und Balde l lia ranunc~_ 
Zoide8-Pionierbestände auf mineralischem Untergrund. In oligotrophen Gewäs_ 
sern über organischem Substrat bilden das Eleocharitetum multioaulis, das 
Scirpetum fluitantia, das Sparganietum mi nimi und Sparganium angu8t i folium_ 
Bestände die entsprechende Primärvegetation. 

LITTORELLION-GESELLSCHAFTEN 

EZeoohari8 aoiouZaris, PiZuZaria gZobu Zifera, LittorelZa unifZora und BaL­
deZlia ranunouloides sind im atlantischen Westeuropa bezeichnende Erst­
besiedler in solchen Gewässerbiotopen, die eine Uberwiegend saure Wasser­
reaktion (pB 4.5) aufweisen und zudem ausgesprochen arm an pflanzenver­
fUgbaren Nährstoffen sind. BezUglieh ihrer hydrochemischen Beschaffenheit 
handelt es sich dabei im allgemeinen um elektrolyt- und härtearme Standorte 
Die synökologische Gesamtsituation der oligotraphenten LittorelZetea sowie • 
ihre Bioindikation sind eingehend bei PIETSCH (1972, 1978, 1979 u.a.) und 
SCHOOF VAN PELT (1973) dargelegt, so daß sich deren erneute Behandlung 
erUbrigt. 
In humusfreien, sandigen Flachwasserzonen einiger Heideweiher, Baggerseen 
und Fischteiche der Westfälischen Bucht finden sich z.T. ausgedehnte Rasen 
dieser niedrigwUchsigen, flutenden oder dem Boden dicht anliegenden Vege­
tationseinheiten. Sie stellen fast durchweg dominanzgeprägte Pionierbestände 
dar, wobei in den meisten Fällen eine Art absolut vorherrscht (Braun-Blan_ 
quet-Skala 4-5). 

1. Eleocharitetum acicularis 

Das amphibische EZeocharitetum aciou/aris bildet mancherorts dichte Vegeta_ 
tionsteppiche an den Ufersäumen von Baggerseen und flacheren Teichen Uber 
humusarmem, feindispersem, lehmig-tonigem Substrat oder sandig-schlammigen 
Böden aus. Auf Schlammbänken trockengefallener Talsperren tritt Eleocharia 
aciouZaris vielfach noch mit GnaphaZium uliginosum, Juncu8 bufonius und 
Limose/la aquatica in Gesellschaften auf, die kaum noch Littorel/etea­
Arten enthalten (s. BURRICHTER 1960) und wohl zu den Cyperetalia fU8cae bzw Bidentetea gezählt werden mUssen. . 
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Tab. 1: EleooMMutU'!l aOWI.I14MB (B.umenn 1911) W,Koch 1926 

Nr, 1 - 3: t)'phcne Subllssoz lat10n 

Nr. 4 - 5: Subass. von PiZI.Il.aria (Jlob~U.f.N 

Aufn.trnef1lithe (mz) 
Vegeta tionsbedeckung 
Aufnltlnejllhr , g .• 
Artenuhl 

AC: 

E~QOdharilJ aoLCI.la1"'L4 

0- Subllu. von : 

Pil~laria globulifilN 
Cham frogili.s 
OtM.oularia nGgl,4ota 

VC Littor.l.Z.Wn: 

Apil4ll! tmmdatwn 

KC - oe LittoN'H.ua. 
Lt.t:tONttDtaha: 

Junoua bu lOOllu. 
HytbooootylG vulgario 
leolQpis {lutten. 
CaN.r BGrotino 
V41'Onica Bcut"P-ta 

Begleiter: 

RanuncutuB j'l4ntrlu],a 
CaNZ ro4troata 
A(P'04ti4 oanina 
PotBntiHa pal.ull t.rie 
Galillll palust.1'tI 
LflIlUraohia vutganlJ 

I' 

'" 76 

I. 

2' 3' 

1.5 6 

•• •• 95 9 • 

76 78 BI 81 

13 6 6 6 

ITJJ 1 1 
• 1 

ferner: In Nr. ,- : f'oLamou.ton IUltanlJ +,1'ri.chopltol"UTl OD6-
piwlJl#fI +; in Nr.2· : NlI'TMfIO alba +; in Nr. 3·: Wol11llo 
COfIl"Ut.a ., CaNl.r nigl'O +. 

Fundorte : Nr. 1- : NSG langenbergtelch (- Hr . 33 avs f1AH(­

btJ["[J""1'9BT); NI"' . 2-: NSG langenbergteich (. NI"'. 34 aus 
HNiEGOLO 1981 unter Aus IllSsung einiger "agnocal"lclon -
Arten), Nr. 3·: Tlhpeltetch • Senne (. "r . 318 aus MANf -
GOLD 1981); Hr. 4 u. S: Ba9gersee westl. Dorsten. 

Bezeichnend für die Standorte des Eleoahapitetum aaiculapis sind regelmäßige 
wasserspiegelschwankungen (DIERSSEN 1975). Dieser Wechsel der ökophasen 
bedingt auch in der typischen Gesellschaftsausbildung (s. Tab. 1) ein 
ephemeres Eindringen von Kontaktarten direkt benachbarter Vegetationseinheiten, 
wie RanuncuZuB fZammuta J Carex rOBtrata~ Agroatia oanina J Potentitla pa~u­
otri. und Gatium patu.tre. die aber alle nur mit sehr geringer Artmächtig-
kei t vorkommen, 
Dennoch bleibt das ELeocharitBtum acicuLariB infolge seiner geringen Pro­
duktivität unter gleichbleibenden Umweltbedingungen eine Dauergesellschaft 
im nährstoffarmen Milieu. 

In gröBeren Wassertiefen Uber sandig-kiesigem Untergrund treten zu den 
optimal entwickelten Eleoaharis aaiaularis-Beständen Pilularia alobulifera~ 
Chara fragiLiB und UtricuLaria negteata hinzu; sie differenzieren eine Sub­
assoziation auf gröber fraktionierten Substraten (s. Tab. 1). Solche gemein­
samen Vorkommen von ChaPQ f~agili8~ Pilulapia und Eleochapia aoioulapia 
beschreibt auch MÄKIRINTA (1978) aüs SUdfinnland, Ähnliche Relationen zeigen 
sich ebenfalls beim Aufnahmematerial der Nadelbinsen-Gesellschaft aus Nord­
westdeutschland (TUXEN 1974a). 

In der Westfälischen Bucht kann das ö1eoeharitetum aaiauLari. nur noch an 
drei Stellen nachgewiesen werden (vgl. Abb. 2). An flachen Uferrändern von 
Weihern im NSG "Langenbergteich" besiedelt die typische Gesellschaft gleich 
mehrere Stellen, und sie kommt verhältnismäßig großflächig an den Ufern des 
"TUmpelteiches" in der Senne vor (MANEGOLD 1981). Die Subassoziation von 
Pitutaria gtobutifera findet sich in ausgedehnten, mehrere hundert Quadrat­
meter großen Rasen in einem Baggersee westlich Dorsten (Tillissen-See), der 
aber seit einiger Zeit als Freizeitgewässer genutzt wird, so daß leider mit 
dem Erlöschen dieser Bestände in KUrze zu rechnen ist. 
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• Eleoctlactlaritatum acicularh 

• Pilularielum globulihru 

• Littorella uniflor •. Bestände 

• Baldelli. ,anunculoid •• . •• u.nd • 

•• 

Abb. 2: Verbreitung der Littorellion-Gesellschaften und -Bestände 
in der Westfälischen Bucht. 
Das Untersuchungsgebiet ist im nordwestlichen Teil über den von 
WI'ITIG & POTT 0981, 1982) erfaßten Bereich hinaus ausgedehnt worden. 

2. pilularietum globuliferae 

Der Pillenfarn besiedelt Gewässer, die ausgesprochen arm an im Wasser gelö­
ster organischer Substanz sind. Pilularia gehört in der Bundesrepublik 
Deutschland zu den "akut vom Aussterben bedrohten Arten, fUr die Schutz­
maßnahmen dringend erforderlich sind" (SUKOPP 1974). 

Uberraschend taucht das Pi Zular ietum an hurnusfreien, offenen Sandflächen 
von Tagebauseen auf, um mit zunehmendem Alter der Gewässer wieder zu ver­
schwinden. Als Voraussetzung für die Existenz dieser Gesellschaft ist die 
Erhaltung und ständige Neuschaffung oligotropher Standorte erforderlich. 
Hier siedeln sich dann im amphibischen Bereich rnonotypische Reinbestände 
an, die in ihrer Struktur und ihrem floristischen Aufbau den bisher aus 
Nordwestdeutschland bekannten Beständen weitgehend entsprechen (s. DIERS­
SEN 1973, 1975). Sie sind reich an Littorelletea-Elementen, wobei neben 
optimal entwickelten Pilularia-Rasen mit relativ hoher Stetigkeit JuncuB 
bulboBUB, Hydroco tyLe vuLgaris sowie Ba l de lL ia ranunculoides, LittoreZLa 
unifZora, ~Zeo chari. muZticau Li . und Carex sero t ina auftreten (s. Tab. 2). 

Im tieferen Wasser auf gröber fraktionierten Bodensubstraten kennzeichnen 
ELeochari. aeieuLari. und Vtr i ouLaria negZecta - allerdings mit ziemlich 
geringer Abundanz - wiederum eine Subassoz1ation von EZeoaharis acicuZaria 
(s. Tab. 2). Im Stadium der Hin- und Herentwicklung tendiert diese Sub­
assoziation als amphotere Gesel1schaftsausbl1dung bei hohen Wasserständen 
zum EZeocharitetum acicuZari. und beim Trockenfallen zum Pi Lularietum 
globuliferae typicum. Der Wechsel zwischen aquatischer, limoser und terre­
strischer Phase spielt in diesem Falle in der Artenzusammensetzung eine 
große Rolle. 

Die soziologische Abgrenzung zwischen dem EZeocharitetum aeie uZariB und dem 
PiZuZarietum gestaltet sich in diesem ökologischen Grenzbereich sehr schwie_ 
rig. So können die Ubergänge von einer Assoziation in die andere benachbarte 
gleichwertig von beiden Seiten betrachtet werden. Die Klassifikation der­
artiger Zwischenstufen muß hier nach der Dominanz der Trenn- bzw. Charak­
terarten erfolgen (TUXEN 1974). 

Der Verbreitungsschwerpunkt des PiLuZarietum gZobuZiferae liegt zweifels­
ohne im atlantischen Westen und Nordwesten der Westfälischen Bucht. Es ist 
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Tab. 2: PiZwwriBtlml g1.obwtiftlT'aD Ix. 1955 

NI"'. 1 - 7: typi sche SU bll5soziat1on 

NI"'. 8 -10 : SublIss . von EZQooharia aoicuZariD 

Aufnfltrnef1~che (mZ) 
Vegetat 10nsbedeckung (I) 

Aufnatnejahr 19 . • 

Artenulll 

AC : 

PHutaria f]tobuUffH"Cl 

o - Subass . von: 
EZ(IO(JMl"ia ooicw14ri. 
Utriou14ria r.egl4ckI 

ve: LittoNlHioll: 

BaZd"Zlia n7nWlouloidu 

KC - oe Lit torDZlst"o, 
LLttor"tt.,ta t1..Gl: 

Junowe butboeu8 
HydrocotytD vlI Lgans 
t:Leocharia IllU ltWau2.~. 
Ca,," e 6'ro t ~1IQ 
Littor.Z1.a klliflorc 
ItJo tepia {Zwitall tJ 
HyP6M.cum .lotUs 
PtttarnogBtOll polY fJ01li f o 1. . 

Begleiter : 

RallWlOW tUB j1.amrq.4la 
JunCUD crticu latwD 
GlIaphaliwn wliginoaUIII 
RaIl IoI IIO U ~U8 aquat i Z 16 
CJ,aro /roOil-itJ 
!:1.BooJ,aria pahultria 
Alinma pUJ1ltago-aquatioa 
Sphagnum CUBpidatllll 
Hori.ppa i o Lcmdica 
PeptiD por twta 
!>I(mtha aquatica 
Equiut lOl!l fZIJ.1JiatiZQ 
Potamo08&Oll natalltJ 
1'otamc9~ton grarnill 8wtl 
SPMfJ1lWII alU'icul.a t l4l!f 
G~lIofiria f luitcma 

I' 2' 
4 

BO 70 

72 73 

;0 

3' 4 

1 1 3 

BO 95 90 80 

72 81 81 77 

7 8 7 8 

10 

15 

100 100 100 95 

81 81 81 79 

B 7 8 8 

[TI • 1 • 

Fundorte: "1"' . 1- : etldehluser Venn ( . Nr . 3 aus DIUSSEN 197 3hNr .2-: 
~le (. Nr .1 aus LIENENBEeJ([R 1977 ) i NI"'. 3-: W1tte VeT1fl(. NI"' . I 
aus OIERSSEN 1973); Nr . 4: Baggersee ntlrcn . Gronaui Hr.5 : Baggersee, 
nördl. Gronau; Nr. 6: Fel1x-See bei Greven; Nr. 7: Baggersee westl. 
Dorsten; Nr. 8: Baggersee (T1111ssen-See) bei Dorstenj Nr.9: dto.; 
Nr. 10 : dto. Westetke . 

zwar eine recht seltene Assoziation (s. Abb. 2); durch ihr spontanes Auf­
treten an neu geschaffenen Wuchsorten ist sie aber weniger gefährdet als 
die anderen L i tto re~~io n-Gesellschaften (vgl. DIERSSEN 1975, WITTrG 1980). 

3. Li t tor e I lau ni f I 0 r a - und Ba 1 deI I i ara nun cu -
loides-Bestände 

Meist sehr homogene Einart-Bestände von Li ttoreL ~ a unif~ora , zum Teil mit 
einigen Kennarten der LittoreZZetea durchsetzt (s. Tab. 3), treten gelegent­
lich als Pioniere an Klarwasserseen und -teichen Uber humusarrnen bis humus­
freien Mineralsandflächen auf. An diesen Standorten finden sich kaum Abla­
gerungen von organischer Substanz; infolgedessen herrscht eine äußerst 
geringe VerfUgbarkeit an pflanzlichen Nährstoffen und damit verbunden eine 
sehr geringe biologische Produktivität. Dementsprechend sind die artenarmen 
Li ttorella-Rasen derartiger Spezialwuchsorte extrem konkurrenzschwach und 
anfällig gegen eine Eutrophierung des Wassers. 
Auf Grund dieser spezifischen standörtllchen Gegebenheiten wäre es zweck­
mäßig, solche Littorella-Bestände wie bei WATTEZ (1968) als selbständige 
Gesellschaft aufzufassen. Innerhalb des Littorellion würden dann das Lit ­
to relleturn uniflorae dem Eleocharitetum aciculari8 und dem Pilularietum 
gZobuZiferae auf dem äußerst nährstoffarmen FIUgel gegenUber zu stellen 
sein . 
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Tab . 3: LittoNlta unifloro - und Bal.<Ulli4 
2'anlDtCu Zeidsa - Bestände 

Nr. 

AufnahmefUiche (m2) 
Vegetattonsbedeckung (2: ) 
Aufna hnejahr 19 .. 

Artenzahl 

d L'i ttoJ"ella unil Zem 

d IbldsZZia m nunculaUWB 

KC - VC r,ittoreUdea. Litta­
r e t tetaha . L1-ttorfth on: 

JlDlOU8 bulboeU8 
Hydrocotyle vul-gario 
GaNZ earot;ütQ 
HyPBrWwnI e ZodsB 
POtamogBton po LlIgollifaZi Uß 
Eleor:haI"ia ac ic",Zaria 
D.BC~ia 84taCIIJa 

sparganium an(JWJ t ifo Ziwrr 
Veroniaa sclltet.lata 

weitere Arten: 
JWlO US (ß"ticula tuo 
Agroa t i8 canina 
RanWlCU tU8 füznrnu.'la 
E1..aoeharie pa tu8tl'1.a 
Ga lium paluat1"6 
N/l ntha aquati oa 
:'HiBI7rl' pZl.rr.tago-aquat iea 
LIIBUnachia t hyreifl.ora 
Sagi na ftodoea 
Ra11u1I.cu l ue aquatilia 
Mo U.nia coerut.ea 

3· 

1,2 3 15 

80 95 60 

81 78 79 

9 7 1 

4· 5 

25 0,5 2 

90 60 50 75 

77 81 81 77 

7 7 5 10 

3 3 

Fundorte : Hr . 1: Ttbpel süd11ch Gl1dehaus. Hr . 2: NSG "HI. Meer M
, 

rnrriTTSie . Hr. 3*: Hab tchtssee ,Senne (. Hr. '397 aus MAftEGOlD 1981); 
Nr .4* : Hl bichtssee. senne ( . Hr. 148 aus HANEOOlD 1981) ; Hr. 5: 
Gellendorter Mark. Rheine; Nr .6: ~idewe1her in der Gell endorfer 
Mark, TruppenUbungsplatz; Nr.7 : Fischteich bei Ladbergen. 

Vorwiegend gUrtelartig angeordnet finden sich mehr oder weniger dicht 
s chließende VegetationsdeCke n von Lit tore lZa uni f l ora in SpUlsäumen des 
Erdfallsees im NSG "Heiliges Meer", einem Baggersee südlich Gilde haus (vgl. 
Abb. 2), sowie an mehreren Stellen im Gebiet des "Habichtsees· in der Senne 
(MANEGOLD 1981). Einzelvorkommen des Strandlings bestehen noch spärlich im 
ehemaligen NSG "Barrelpäule" (LIENENBECKER 1977, WITTIG & POTT 1982); im 
NSG '!Kipshagener Te i che" (BRINKMANN 1978, WITTIG 1980) sind sie dagegen 
bereits erloschen (HUPPE 19 81). 

BaZd.ZZ i a r anuneu Zoide s-Bestände besiedeln Standorte anderer hydrochemischer 
Beschaffenheit als die der Lit to reIZa -Rasen. Sie bilden in der Westfäli­
schen Bucht ebenfalls eine Pioniervegetation im flachen Litoralbereich von 
Teichen und Heideweihern. Die Wasserreaktion dieser Biotope liegt im neu­
tralen bis schwach bas ischen Bereich (PIETSCH 1977). In allen Fällen han­
delt es s i ch um Gewässer mit Quarzsanduntergrund ohne nennenswerte Auflage 
von organischer Substanz. Da BaZdeZli a r anunculoides zusätzlich einen 
hohen soziologischen Konnex zur LittorelZa- bzw. EZe ocharis aci cul ar i8-
reichen Vegetation aufweist (5. PIETSCH 1977), werden diese Primärrasen 
dem Li ttor elZion zugeordnet . 

HYDROCOTYLO-BALDELLION-GESELLSCHAFTEN 

Die ~Zeocharis mu ltiea uli s-, I soZe pi s f luitans-, Hype r icum elode s- und Spar­
gan i um-reiche Vegetation oligotropher Gewässer über organischem Bodensubstrat 
wird innerhalb der Li t torel Zetalia in verschiedene Verbände aufgeteilt. 
BRAUN-BLANQUET & TUXEN (1943) wie auch TUXEN (1955 ) gruppieren diese Vege­
tation in den He Zodo - Sparganio n-verband , der. als "Vegetation flutender Igel­
kolben-Gesellschaften" bezeichnet wird. VAN DEN BERGHEN (1969) und PIETSCH 
(1977) unterscheiden einen El eocharition mu ZticMu H 8-Verband, dessen ·Asso­
ziationen sich in ihrer floristisch-soziologischen Struktur kaum vom HeZ odo­
Spargan i on abheben, da Eleochar i s mu l ticauli s in beiden die vorherrschende 
Art ist (5. PIETSCH 1977). TUXEN und DIERSSEN (in DIERSSEN 1973, 1975) 
dagegen vereinigen wiederum die .geschilderten Vegetationseinheiten unter 
arealgeographischen Aspekten im Hydr oeoty Zo-Ba Zde I Zi on-Verband. Dieser kann 
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bis zur befriedigenden Klärung der syntaxonomischen Stellung beibehalten 
werden, obwohl streng genommen zur Verbandsbeze ichnung zwei Arten Verwendung 
finden, die innerhalb der LittoreLLetea an standörtlich verschiedenen Stellen 
vorkommen. Ba Lde LLia ranuncuLoides fehlt der Mehrzahl der hier zusammen­
gefaSten Gesellschaft en und zeigt im Untersuchungsgebiet optimale Ausbrei­
tungstendenzen im LittoreL!ion auf reinen Quarzsandböden. HydrocotyLe vuLga­
ris besitzt seinen Schwerpunkt sogar in Scheuchzerio - Caricetea fU8cae-Gese ll­
schaften (vgl. auch PIETSCH 1977) . 

4. Eleoch arit etu m mul ti caulis 

Das E!eocharitetum mu!ticauLis s iedelt als fl utende oder rasen artige Gesell­
schaft oft gUrtelartig angeordnet auf zumindest zeitweise trockenfallenden 
Randbereichen und Uferregionen flacher Heideweiher und MoortUmpe l . Der nähr­
stoffarme Unterwasserboden besteht aus grobfraktionierten Quarz sanden und 
ist meist von einer lockeren, mitunter sogar mächtigen Torfschlammauflage 
bedeckt. 

Tab. 4 : t."Lcoa hal'itotW'l muz:tioa14lis (Allorgt! 1922) Tx. 1937 

Nr. 1 - 4 fra!J1lentar1sche Ausb i ldung 
Nr . 5 - 17: Subassoz1atlon von SphagnUl'l QW"iculatum Dierl~en 1972 
Nr . 18 - 24: typische Subassoziat1on 

Nr . I' 2' 5' 6 7' 8 9' 10· 11'" 12'" 13* 1411 15· 16'" 17· 18 

AufnalVllefläche (n2) 

Vegetationsbedeckun g ( 1: ) 

Aufnahmejahr 19 •• 

Artenza hl 

...5..!. 
1.:1.eochal'1.s m/.jlticau~iB 
Duuchctrrp/Jia uetacea 
RanuncululJ ololeucoB 

D - Subass . von: 

EJ"iophoI"W:! a'lgusti[olium 
Sphagnunr cuspidatl41l 
SphagnWJ! aul"icuLatum 
MoU rJ'ia cocrutca 
Sphagn wn [a Llax 
Sphagnwm DubDccw:aum 
Drepa nocladus c.nmnulatus 

VC }Jyd1'Oco t /ilo - Ba ldeltioT.: 

HydPOcotyle tJuZgaris 
Hllpericwn el.odes 
IBo lepio fluitano 

KC - oe l.ittoreUeteo . l.itto 
I"e tletaha: 

JuneLis bLilbooLis 
V/l l'Onica oCLltotz.ata 
Potamogoton polygonifoZius 
Carc.:c DONtina 

Beg leiter : 

Ag1'Ootio canina 
Ralll.lncl.IluD flarlTlf\,/La 
f'o tentiHa pall<otrio 
Care.r 1'OatT'ata 
Ga tiW'!l paZulItre 
I-f/DUmchia vl.&1.garill 
Care.r paniCIlQ 
{-f/ t hrum Ba licaria 
F.18ochari/J pa IWJ tria 
NY"f'haea alba var . m:no1' 
DrotHINl int/lrmodia 
TaroJ:Qc wn pa luotl'lJ 

10 50 • 
45 65 80 9. 

76 78 81 81 

1O 6 

25 20 20 2. 1 20 

100 100 100 70 90 100 98 85 7. 80 70 100 90 80 

72 77 J2 81 71 78 78 78 78 68 68 n J2 81 

I) 8 12 12 12 I) 8 

19' 20 21 22 23 2. 

1 12 5 ) 2 I. 

100 90 90 60 60 95 

72 81 81 81 81 81 

6 8 10 8 9 

ferner je eirvnal: in NI". 1: div . l100se 1; i n Aufn. NI", 2: Montha aqua tioa +, Hypcl'icUlTl t.gt rapt(ll'lIm ., Ci'l'/Jium paZuu t r o +, d1v.Moose 1: 

in Aufn.Nr. 3: Equiu t wn f l.uviatile +. i n Aufn . Hr. 9: PllptiS por tula + ; in Aufn.Nr. 10 : UtrilJu!.a.,.ia mino.,. +: in Au fn. Nr'. 13: ClIICal'ia 

{Zuitano •• Po~ygonwn amphibium +i in Aufn . Nr . 22: l.ycop(xli.cHa i nundata .. , 

F'undorte : Nr . 1· : Lange nbergte i c: h ( .. Aufn. Nr. 10 aus MAfiEGOlO 1981); NI" . 2·: Roter Bach , Senne (. Aufn. fir . 299 äus MANEGOLD 19B1): 
~idewe;he .. i n der Gellendor fer Mark b. Rhe1ne: Hr. 4: Heideweitler süd1. Ci ldehaus; NI" . 5· : Gi1deha user Venn (. Aufn . Nr . 6 

au~ DIERSS(N 1973): Nr . 6: lUmpe l in der GellendOrfer I'tark b. Rheine: Nr. 7· : G11deha.user Ven n ( • NI". 1 (lUS OJ(RSS(N 1973 ); Nr. e 
He 'deweihe r im Truppenübungsplatz Gellendorfer Mark b. Rheine: Nr. 9·: Gildehauser Venn ( • Aufn. Nr. 13 aus DIERSSEN 1073 ) ; Nr. 
Nr. 10; lUntener Fisch te ich ( ~ Aufn . rlr.5 aus "' lnIG 1980) ; ~r. 11-: NSG [ntcnschlatt( • Nr. 1 aus WITT[G 1980); Nr. 12: Witte 
Venn ( .. Nr . 7 aus WITTIG 1980): Nr. 13· : RUenberger Venn ( .. Aufn.Nr. 2 aus WITTI G 1980 ) ; Nr . 14*: Wi tte Venn (. Nr . 1 aus BUR -
RICHTER 1969); Nr . 15 : Witte Venn (~ Au fn.Nr. 3 aus BlRRICHTER 1969 ) ; Nr . 16: r.i1deh.user Venn (. Aufn. Nr . 15 aus DIERSSEN 1973 ): 
Nr. 17: Gildehlluser Venn (: Aufn. 14 aus DIRSSEN 1973); Nr . 18 : Heidewe1her sUdc;stl. Gl1 dehaus: Nr. 19-: Glldehauser Venn ( . Nr. 
~;.a~~ ~I~:~S~i'~~~)Äl~~'M~~~/~g~~~~~~:u~i Gut Alte Maate, Gildehaus; NI". 21: Tei ch bei Gehöft Herrenfehn sUdl. Bentheim: 
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Aspektbestimrnend ist stets die hohe Beteiligung von Eleo ch ar iB mu lt icauZi s 
(s. Tab . 4), die zusammen mit Deschampsia setacea und Ranun c ulu8 ololeuao B 
als Charakterar ten die Assoziation aufbaut. (5 . DIERSSEN 1975). Daneben sind 
J unC U8 bu LboB U 8~ Agros tie a anina sowie Ranu ncu lu8 fl amm u Za die stetesten 
Arten. 
Im unters uch t en Gebiet lassen sich dre i Gese llschaftsausbildunge n des El e o ­
char itetu m 0 u Zt i oawZ i s unterscheiden: 

a) Fragmentarische Ausb i ldung (s. Tab. 4, Nr. 1-4) : 
Es handelt sich hierbei um Initial- oder Degradationsstadien; als verarmte 
Auspr~gung weisen sie zum Teil nur gerin~chtige EZeo charis mu Zticau Zis ­
Decken mit hoher Beteiligung von Begleite rn auf, wohinge gen die Kennarten 
der höheren Einheiten (Ke - VC) meistens fehlen. 
b) Suba s soziation vo n Sphagnum auricuZa tum (5 . Tab. 4, Nr. 5-17 ) : 
Diese Sphagn um-reiche Subassoziati on weicht floristsich und ökologisch stark 
von den Ubrigen Ausbildungen des EZeocha r itetum muZ ticauZiB ab. Als Diffe­
rentialarten erscheine n Er>iopho'f'um an guBti f oZium, vere i nzelt MoZ i nia co e:r u. le a: 
und d iverse Sph agna rSphagnum cuspida tum , S . auriauZa tum# S . fa Zla x und 
S . Bub seaundum) , die hochstet und oftmals großfl~chig decke nd sind. 
Die beiden weiteren Assoziationscharakterarten sind i n de r Westfälischen 
Buch t nur in der Sphagn um-reichen Subassoziation zu finden . De schampsia 
8~taaea und Ranuncul u8 ololeuaoB gedeihen fas t au s schließlich und stets 
fleckenwe ise in relativ offenen Bestände n ( BURRI CHTER 1969). 

Das EZeocha r ite tum mu ~ticau Zi8 8phagnetos um besiedelt dystro~he Torfstiche 
und Moo rtümpel und tritt besonders zahlre i ch in Na tursc hutzge b i e ten auf 
(vgl. WITTIG 1980). Es steht oft i m Kontakt zum Spha gno - Juna e tum bu Zbosi . 
das an tiefer en Stellen mit dichte n Watten von J unaUB b u~boBU6 und Sp hagnum 
cUBpidatum f o . p~umoBum den ge samte n Wasserbereich ausfüllen kann (POTT 1981) • 

c) Typische Subassoziation (5. Tab. 4, Nr. 18-24 ) : 
Hier vermische n sich 1n meist tieferem Wasse r die Herden zahlreicher atlan­
tischer Arten, wobei neben der dominanten EZeo~hari8 mu~ t i cauli8 noch 
Hype r i cum e lode8~ Hy droco ty Ze vuZg ari SJ I eolep is f Zui ta ns und Jun cu8 buZbo _ 
BUB höhere Stetigkeiten erreichen. Hyperi cum e~odeB hat offensichtlich i m 
Eteoc ha r i t etum multioauZi8 se in Optimum und kann sogar ausgedehnt e Re in­
bestände bilden (s. WITTIG 1980). Teilweise sind solche Ansammlungen als 
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Abb. 3: Verbre itung der Hy droco t y Zo -Ba ~de Hi on -Gesellschaften in 
der We stfälischen Bucht. 
(vgl. a uc h Abb. 2) . 
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Tab, 5: Scil'pct WTI f l uitantiv All orge 1922 

Nr. 

Aufnatvnefl ~che (m
2) 

Vegetationsbedeckung (1:) 

Aufnatvnejahr 19 •• 

ArtenZ/llhl 

~ 
l oo'Lopi.o f Luitano 

VC HydrocotYlo- Baldll!2{on : 

Uj/droco tj/ 1-6 Vl.I !gcll·in 
Hyn(J)' wwn e2odBo 
nqocnariu nrulticol.ll.io 

KC - oe [,it ~ON1 Llotoa . 
L1-aoretlctalw : 

JIlnCU8 bulbooU8 
Spat·gall i Ull'l "",':IIUrr..Qfl 

Po tamoOIJtOll po!ygon1·f oZ. 
Apiwn irumdatulri 
Ve1'onica acutellata 
!,u~"fJnium rlQlmll1 

E!ooo},a"io caicu w riB 
Spa r gQlIium cm gutJt1foZium 

Begleiter : 

RanW1ou'Lua j 1.tllrrrr.4 '[,.a 
Ag~otio aar.ina 
Potamogot.on na tano 
Jur.ouo 01'ticulat"B 
A!iamQ pl.a rltago-aquatiaa 
Po1VO'0rlW1l amphibium 
G ~!lccria fluitmlo 
PotG1OOootan gPa1I!ineutl 
Coora spec. 
Sphagnum uub/JoaundWfl 
MoHnia O'001'u26a 

'0'" ,,'" , 2'" 13'" ' 4' 
o,e , ,2 '.5 2 ' .5 5 1, 2 6 4 

90 100 100 100 80 100 100 90 100 80 95 95 40 70 

81 81 81 81 78 79 78 79 79 78 77 78 77 77 

Fundorte: Nr . 1 - 4: sUdl. Gil dehIl us be; Gut Alte MIII .3te; Nr . 5: S1nn1nger feld. 
~Saerbed : NI" . 6: Graben in der Nähe des N5G "lUntener Fischteich": Nr.7: 
Teich bei Gut Alte Maa te . sild1. Gi1dehaus~ NI". 8 - 9: Gr liben In der Merk be1 HUmcc; 
Nr . 10': langenber9teich ( .. Nr . 2 a us li lTTIG 1980). Nr. 11"' : 5chn tppcnpoh l ( . Nr.3 
au~ WITTIG 1980 ); Plr. 12* : lUntener Fischteiche (. Nr. 5 aus. WITTIG 1980); rtr. I )"· 
14·: Gagelmoor, Senne, aus MANEGOlO 1981 ). 

eigenständige Assoziation (PIETSCH 1977) bzw. Subassoziation beschrieben 
worden (DIERSSEN 1973, 1975). 

Insgesamt gesehen ist das EZeo~haritetum muZti~aulis in der Westfalischen 
Bucht noch die häufigste Hydro~o tyZo-BaldeZZion -Gesellschaft (5. Abb. 3); 
ihre Hauptvorkommen beschränken sich auf den West e n und Nordweste n de s 
Gebietes, Einzelvorkomrnen tauchen noch im NSG "Langenbergte ich" sowie im 
"Roten Bach" am Südrand der Senne auf (MANEGOLD 1981). 

5. Scirpetum fluitantis 
In meist ganzjährig vom Wasser bedeckten meso- bis dystrophe n Gr~ben und 
Heideweihern Uber sandig-schlammigem Grund entwickelt sich e ine dicht flu­
tende, homogene Vegetation von IBoZepis ( = SairpuB! fZuitanB. die stellen­
weise beträchtliche Flecken bes iedeln und kleine Abflußgräben vollständig 
bedecken kann. 
Das fast regelmäßige Vorkommen von Hypericum elodeB . Hydr ocotyle vuZgariD . 
Juncus bulbo8U8, Spargani um minimum und vereinzelter weiterer Atlantiker 
(s. Tab . 5) kennzeichnet diese IBoZepts-dominierten Flutrasen hinreichend 
als Gesellschaft der LittoreZZetea und des Hydrocotylo - BaldoZZion. 

Demgegenüber 1st ihre soziologische Stellung als Assoziation bis heute 
unklar (vgl. DlERSSEN 1975); si e werden einmal als selbständig beschrieben 
(ALLORGE 1921 / 22, PIETSCH 1977), zum anderen aber als Isolepi s fluitans ­
reiche Ausbildung und gleichzeitig als Isolepis fluitans -Subassoziation 
-eines Hyperico-Potamogetonetum oblongi gefaßt (DlERSSEN 1975). Auf Grund 
der gleichförmigen floristischen Zusammensetzung der Bestände, ihrer eige­
nen Physiognomie wie auch ihrer standörtlichen Verbreitung in etwas nähr­
stoff- und elektrolytreicheren, aber noch dystrophen Gewässe rn (PlETSCH 
1977) dUrfen die Isolepi8 [luitan8-reichen Vegetationsdecken mit ALLORGE 
(1921/22) und PlETSCH (1977) als eigene Assoziation angesehen werden. Es 
handelt sich um eine ziemlich seltene, aber dennoch im gesamte n Gebiet 
verbreitete Pflanzengesellschaft (Abb. 3). 

41 



6. Sparganietum minimi 

Die Zwergigelkolben-Gesellschaft hebt sich floristisch und standörtlich 
ein wenig von den anderen LittoreLLetea-Gesellschaften ab. Ihr fehlen in 
der Westfälischen Bucht einige Hydrocotyl o-BaLdellion-Arten wie ELeocharia 
multicaulis und IBolepiB fLuitan8; dagegen tritt Potamogeton polygonifoliua 
häufiger in Erscheinung. 
Allerdings waren die Wuchsorte der Aufnahmen Nr. 1 und 4 (5 . Tab . 6) im 
Jahre 1981 stark ausgetrocknet, wobei die Gesellschaft auf einer dünnen 
Schlammdecke siedelte. Sparganium minimum und Potamogeton poLygonifoliu8 
gediehen in der Landform. 

Tab. 6: SparganiQtUr.l minm Schuf 1925 

Nr. 1 - 4: typische Subassoziat1on 

Nr . 5: Subassoziation von utricwt.art:a minor Oi er6en 1973 

N,. 

Aufndnefläche (112) 
Vegeht10nsbedeckung (% ) 

Aufnahmejahr 19 •. 

Artenzahl 

~ 
SpaJ"{JQtlium miniMum 

o - SubiJS5. von: 
UtMCU tal'"ia IMnol' 
Sool'pidium ocorpidioideo 

~tiQ~~t~~~ e;ällö~~:!o:~ir: 
PotamagQton poZlIuonil otiufJ 
Hydrocot1!le VUlgaMB 
JunCUB bl/tbosus 
Hl/Pfll'iCUM "wdu 

Begleiter: 

t:qUi06tU1l/ f1,uviatiZe 
Rmumculu8 1l.atmnJ.ta 
Cal'tI.,r ~.t1't:Jt:a 

1:7>iaphol'UI1f anguatil oUum 
Ag1'08ti.S oanino 
Potillltilla patuBtl'is 
A Li snu p tantago- aquatioa 

2' 

40 40 

81 72 

5 3 

3' • 5' 

0.5 1 

60 60 60 

" 81 " 4 6 6 

[U 

Fundorte: Nr . 1: He1deweiher tn der Gellendorfer Hark. 
~ine; Nr . 2 u. 3*; Gl1dehauser Venn (. Nr . 3 und 
4 aus OlERSSEN 19J3); Nr. 4: TUlnpe1 sUd1- Benthe1111 bei 
Gehöft Herrenfehn ö Nr.S'"'; GildeMuser Venn ( • Nr.1 aus 
DIERSSEH 1973). 

Synsystematisch kann man derartige Bestände als leicht gestörtes, floristisCh 
nicht gesättigtes Sparganiatum minimi ansprechen. Sie sind auf entsprechen_ 
den Standorten in ganz Nordwestdeutschland anzutreffen (5. WEBER 1978). 

Die Gesellschaftsgliederung bezieht sich auf die Fassung des Sparganietum 
minimi von DIERSSEN (1973) und spiegelt leichte Trophieunterschiede wider. 
Dabei besiedelt die Typische Subassoziation (s. Tab. 6, Nr. 1-4) in der 
Regel die Standorte, denen eine geschlossene Torf- oder Schlammschicht im 
Untergrund fehlt. Die Ausbildung mit UtricuLapta minor und Scoppidi um 8~or­
pidioid6B (s. Tab. 6, Nr. 5) bevorzugt dystrophe Moorschlenken und ist von 
DIERSSEN (1 973) aus dem NSG "Gildehauser Venn" beschrieben worden. 

7. sparganium angustifolium-Gesellschaft 

Diese sehr artenarmen Vegetationseinheiten mit Sparganium anguBtifolium 
siedeln in muddereichen Heideweihern und aufgelassenen Fischteichen über 
Mineralsandböden nordwestlich des "Glldehauser Venns" (5. Abb. 3). Sparga­
nium anguBtifolium besitzt eine relativ weite ökologische Amplitude und 
kommt in Gewässern von extrem saurer bis leicht basischer Beschaffenheit 
vor (PIETSCH 1977). Dementsp~echend wurden mit Sparganium anguBtifolium 
als dominierender Art verschiedene Gesellschaften abgegrenzt (vgl. DIERS­
SEN 1975, OBERDORFER & DIERSSEN 1978). 
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Tab. 7: Spargan ilm'l QngldltifoliW!l - Gesellschaft 

Nr. 

AufnahmefUich! (m2) 
Yegetat10nsbedeckung (~) 

Aufna.ejatlr \g •• 

Artenllhl 

Kennart : 

Sparuan iU'fl afl~.t ilo l i.um 

Lit t 0J4DU_t4a - Arten: 

ItJowpi8 fZl.lit ou 
LurofliW'l n.aton6 
l'otarrrog8ton polyfJoni.f o l. 
IflIdJ'ocoty1.o vuloaritl 
,/ 14110148 bulbo"U8 
SlXlrgan iwrr "fi1lUmu!! 
EIGoohar i. "IU ltioaulü 
Hyp(lJ4 iolJlfl .1oth" 

Be9l e iter : 

.Hiaml pl.antogo-tlql.lllt ioa 
NlI"'Pha~(l aloo var. minor 
PolllflonU1ll aJ'If'ltibiLl"l 
CONZ J'OIJtr"na 
Afll"OBti ll 001l iIlO 
Sph::Jg1l 11/11 C' ldlpidat..", 

0.5 2 4 

80 90 100 95 
81 81 78 81 

Fundorte': Nr. I : He1dl!W!!1her sUdl . Gtldehau5 i 
~4; Aufgelassene Teiche bei Gut Alte 
Maate. sUdl, Gildehaus • 

In Nordwestdeutschland verbindet sich Sparganium anguDtifoZium mit zahl­
reichen LittoreZLetea-Elementen (s. Tab. 7), wobei I80Zspi8 fLui tano, 
Luronium natano, Potamogeton potygonifotiuB und Sparganium minimum am 
deutlichsten die Verwandtschaft mit dem HydroootyZo-BaZdsZZion anzeigen. 
Die Aufnahmen entsprechen wohl artenarmen Beständen der Sparganium angu­
BtifoZium - Sphagnum abe8um-Ass. Tx. 1937, die TUXEN (1937) sowie SCHOOF 
VAN PELT (1973) aus NW-Deutschland und den Niederlanden anfUhren und die 
in ihrer syn~kologischen Verhaltensweise Parallelen zum oZeoohari tetum 
mu~ticau~iB sphagneto8um aufzeigen (DIERSSEN 1973). 
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